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Die Chöre, zumeist der Sänger-
gruppe VI Wertheim angehörend,
boten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und überzeugten durch ge-
sanglich gute Qualität. Der Lieder-
abend war eine gelungene Werbung
für den Chorgesang, was auch der
reichliche und gleichermaßen be-
rechtigte Applaus des Publikums
verdeutlichte.

Zum Abschluss dirigierte Mirjam
Heigl, beim „Frankenlied“ die Mit-
glieder aller sieben Chöre mit zu-
sammen etwa 225 Teilnehmern, was
wiederum die höchste Anzahl bei
den Liederabenden in den vergan-
genen zehn Jahren in Höhefeld be-
deutete. hpw

Frühlingswetter anstecken und sang
überzeugend „Abendruhe“, „Der
Lindenbaum“ und „Tiritomba“.

Der Männerchor des Gesangver-
eins Mainperle Urphar (Leiter: Gün-
ter Ligotky) offerierte mit „Jäger-
lied“, „American Folk Songs“ und
„Heimatlied“ bodenständiges Lied-
gut aus zwei Kontinenten. Zum
künstlerischen Abschluss eines mit
Freunden gefeierten musikalischen
Festes präsentierte der gemischte
Chor des gastgebenden Gesangver-
eins Frohsinn Höhefeld (Leiterin:
Mirjam Heigl) „Eleni“, „Weit, weit
weg“ und „Ich wollte nie erwachsen
sein“ sowie die stürmisch geforderte
Zugabe „Malisue“.

der Zugabe „We are the world“ ge-
lang es, die Leute „mitzunehmen“.

Hohe Ansprüche erfüllt
Alle Sänger arbeiteten kräftig daran,
den eigenen jeweils hohen An-
spruch zu erfüllen. Auf diesen Aspekt
des Chorgesangs ging Wolfgang
Runge, Vorsitzender der Sänger-
gruppe VI Wertheim, in seinem
Grußwort ein. Wie er betonte, sei
ihm beim wichtigen Kontakt mit den
Vereinen der Zustand der Chöre
ebenso wichtig wie das, was diese
wie und für wen singen.

Auch der gemischte Chor des Ge-
sangvereins Kembach (Leiter: Franz
Beckert) ließ sich von dem tollen

Liederabend: Gesangverein „Frohsinn“ und die Gastvereine begeisterten mit ihren Vorträgen das Publikum

Gelungene Werbung für den Chorgesang
Beim Liederabend des Ge-
sangvereins „Frohsinn“
Höhefeld am Samstag im
Bürgerhaus boten sieben
Chöre eine gelungene Mi-
schung aus verschiedenen
musikalischen Richtun-
gen.
HÖHEFELD. Vorsitzender Jürgen Vo-
gel stellte fest, ein solcher Lieder-
abend gebe die Möglichkeit, das er-
lernte Liedgut in seiner schier unbe-
grenzten Vielfalt zu präsentieren,
auch Neues kennenzulernen und
dabei Altes zu pflegen. Wichtig seien
natürlich auch der persönliche mu-
sikalische Austausch sowie die Be-
gegnung miteinander.

Freude am Singen
Gäste wie Gastgeber hatten allesamt
eines gemein: die Freude am Singen.
Die Chöre sowie die kundigen Besu-
cher hatten die Sonne von draußen
in ihren Herzen mit in den Veran-
staltungsort gebracht. Wolfgang
Schwab moderierte mit vielen Infor-
mationen und sprachlich gelunge-
nen Übergängen, unterhaltsam lo-
cker und spontan. Die Chöre agier-
ten bei ihren Auftritten mal mit viel
Wärme in der Stimme, dann wieder
kraftvoll poin-tierend, insgesamt
ausgewogen.

Der gemischte Chor des Gesang-
vereins Dietenhan (Leiter: Elmar
Sührer) sang „Applaus, Applaus“,
„Seemann“ sowie „Gö du bleibst
heut Nacht bei mir“. Auch die ande-
ren Chorgemeinschaften stellten
ihre Werke, jeweils drei an der Zahl,
am Stück vor. So hörte man vom ge-
mischten Chor des Gesangvereins
Bettingen (Leiter: Frank Wolz) „Erin-

nerung“, „Ich glaube“ und „So soll es
bleiben“. Der Männerchor des Ge-
sangvereins Liederkranz Dittwar
(Leiter: Edith Lang-Kraft) ließ „Das
Tal in den Bergen“, „Ihr von mor-
gen“ und „Altes Fieber“ erklingen.
Die selbst gewählte Zugabe erinner-
te in einem sehr humorvollen Bei-
trag an viele Komponisten vergange-
ner Jahrhunderte.

Der Gesangverein Sängerlust’
Holzkirchhausen mit dem gemisch-
ten „Chor M(u)saik“ (Leiterin: Ale-
xandra Sauer) begeisterte ebenso
wie seine Vorgänger und Nachfolger
die Besucher mit „Heute beginnt der
Rest deines Lebens“, „Hallelujah“
und „The Longest Time“. Auch bei

Beim Liederabend im Höhefelder Bürgerhaus erfreuten am Samstag auch die Gastgeber vom Gesangverein „Frohsinn“ Höhefeld und ihre Leiterin Mirjam Heigl das Publikum mit
ihren Beiträgen. BILD: HANS-PETER WAGNER

Weinfest: Mit Abholung von Weinprinzessin Viktoria Link und der Weinprobe auf das kommende Programm eingestimmt

Gelungener Auftakt wie er im Buche steht
DERTINGEN. Mit einem Bilderbuch-
auftakt wurden die Freunde des Der-
tinger Mandelbergs auf das am Wo-
chenende beginnende Dertinger
Weinfest eingestimmt.

Kaiserwetter am späten Nachmit-
tag im schmucken Weinort: Der Fan-
farenzug „Fränkische Herolde“ sig-
nalisierte weithin hörbar, dass so
ziemlich ganz Dertingen auf den
Beinen war. Galt es doch, Weinprin-
zessin Viktoria Link abzuholen. Zur
anschließenden „Großen Weinpro-
be“ in der Mandelberghalle kamen
weit über 300 Weinfreude, denen ein
überaus unterhaltsamer Abend ver-
gönnt war. Ein Rotling Secco zauber-
te gleich zu Beginn ein zufriedenes
Lächeln in die Gesichter.

„So schön, schön war die Zeit“,
stimmte der Gesangverein „Lieder-
kranz“ unter Leitung von Hanna
Stollberger in der und frühlingshaft
dekorierten Halle die beliebte Sehn-
suchtsmelodie an. Schon beim zwei-
ten Lied, einer gesungenen Liebes-
erklärung an den Dertinger Mandel-
berg aus der Feder von Walter Bau-
mann, schunkelten die froh ge-
stimmten Menschen im Saal mit.

Ortsvorsteher Egon Beuschlein
zeigte sich glücklich angesichts der
sommerlichen Temperaturen und
der großen Besucherkulisse. Beson-
ders bedankte er sich bei Weinprin-
zessin Viktoria, die jetzt in das zweite

Jahr ihrer Amtszeit startet. Die Wein-
hoheit schwärmte von vielen schö-
nen Erlebnissen in ihrer Amtszeit.
Bis nach München war sie als Bot-
schafterin des Weins unterwegs.

Um ihr viel Glück für den zweiten
Teil ihrer Amtszeit zu wünschen,
hatte sich der „fränkische Weinadel“
in Dertingen eingefunden: Weinkö-
nigin Anna aus Külsheim, die Wein-
prinzessinnen Annika aus Stetten
sowie Jule und ihre Vorgängerin Na-
thalie aus Tauberrettersheim, die
Taubertäler Weinkönigin Nicole, die
Weinprinzessinnen Stefanie aus
Homburg und Teresa aus Erlenbach

sowie Grünkernkönigin Annika aus
Boxberg.

Vorgestellt wurden die Weinpro-
ben von einem „Dream-Team“:
Egon Schäfer und Oskar Tag aus Lin-
delbach. Das ideale „Gespann“
glänzte mit Weinwissen und biswei-
len deftigen Humor. Oskar Tag ab-
solvierte seine Berufsausbildung
zum Winzer mit Bestnoten, aktuell
studiert er ökologische Agrarwissen-
schaft. Egon Schäfer ist bei den
Weinfreuden der Region als amü-
santer Probensprecher eine feste
Größe.

„Goethe hat einst in Dertingen
übernachtet“: Wer so mit einer
Anekdote beginnt, fesselt seine Zu-
hörer. Freilich, zitierte Schäfer keine
belastbare Quelle für die bisher
kaum bekannte Sensation in der
Dorfgeschichte. Aber der sich daraus
aufbauende Witz kam gut an.

„Die Dertinger sind sehr sympa-
thische Leute“, schmeichelte Tag,
schließlich kommt seine Oma von
hier. Die pfiffigen Sprüche der Mo-
deratoren schlugen ein. Fast hätte
man es Schäfer abgenommen, als er
von einer Begegnung mit dem lieben
Gott im Himmel erzählte.

Ein Silvaner vom Winzerhof Bau-
mann, ein Müller-Thurgau vom
Winzerkeller im Taubertal und ein
Chardonnay vom Weingut Österlein
eröffneten den Probereigen. Grauer
Burgunder, Bacchus und Scheurebe

folgten. Als Besonderheit wurde der
neue Prinzessinnenwein vorgestellt.
Viktoria Link hat sich für einen Rot-
ling vom Weingut Hörner entschie-
den. Der aromatische und fruchtige
Begleiter für schöne Abende stammt
aus dem Weingut ihres Opas Heinz
und ihres Onkels Jochen Hörner.

Zwischendurch erfreuten immer
wieder blumige Episoden von Egon
Schäfer und Oskar Tag. Sie teilten
mächtig aus, machten sich lustig
über Zeitgenossen aus Dörlesberg
und anderen Nachbarorten. Hoch-
karäter der örtlichen Erzeugerbetrie-
be blinkten in den Gläsern. Es war
aber nicht nur der exzellente Wein,
der das Stimmungsbarometer nach
oben schnellen ließ. Frohe Men-
schen klopften sich ob der ver-
schmitzt vorgetragenen Witze im-
mer wieder auf die Schenkel. Für den
quirligen Conférencier Egon Schäfer
und seinen Neffen war es ein sichtli-
ches Vergnügen, die Bacchus-Jün-
ger zu belustigen. Beide zogen sämt-
liche Register grandioser Unterhal-
tungskunst. Freilich, so richtig Rück-
sicht auf zartbesaitete Zeitgenossen
nahmen die Spaßmacher nicht.

Zum Finale wurden ein Cabernet
Cuvée und ein Schwarzriesling kre-
denzt. Freuen dürfen sich Weinfreu-
de angesichts dieser vorzüglichen
Weinauswahl, wenn am kommen-
den Freitag das 46. Dertinger Wein-
fest seinen Auftakt.

Der Gesangverein „Liederkranz“ Dertingen unter Leitung von Hanna Stollberger stimmte bei der Weinprobe in der Mandelberghalle
auf schöne Stunden ein. BILDER: WATZKA

Abholung der Dertinger Weinprinzessin Viktoria Link: Im offenen Wagen wurde sie
durch den Weinort chauffiert.

2013 als die Feisten mit ihrer Zwei-
Mann-Song-Comedy zurück. Der
feine Humor vom rauchig feurigen
C. verschmilzt auf Rainers Bassstim-
menrhythmuskickboxkleingitarren-
teppich wie Käse auf der Pizza.

Neues Live-Programm
„Nussschüsselblues“, „Die schönste
Frau der Welt“, „Tofuwurst“ – schon
die Titel machen Appetit auf das
neue Live-Programm der Feisten,
versprechen die Verantwortlichen in
ihrer Ankündigung.

Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf in der Buchhandlung Buch-
heim, Telefon 0 93 42 / 13 20, im
Blumengeschäft „Kreative Welt“ in
Bestenheid, Telefon 01 71 /
6 60 90 15, oder per E-Mail an ti-

ckets@convenartis.de. pm

WERTHEIM. Die Feisten präsentieren
ihren „Nussschlüsselblues“ am Frei-
tag, 27. April um 20 Uhr im Gewölbe-
keller von Convenartis Wertheim.

Als die Feisten noch „Ganz Schön
Feist“ hießen und ein Trio waren,
von Anfang der 1990er Jahre bis
2012, schufen sie ihr eigenes Genre:
Pop-a-cappella-Comedy. „Gänse-
blümchen“, „Es ist gut, wenn du
weißt, was du willst“ oder „Du willst
immer nur f...en“ sind Songs die
„Ganz Schön Feist“ populär mach-
ten.

Zwei-Mann-Song-Comedy
Nach dem Ende von „Ganz Schön
Feist“ kehrte erstmal Stille ein. Doch
diese hielt nicht lange an: C.und Rai-
ner fehlten die Musik, die Bühne und
das Lachen. So kehrten sie schon

Konzert: Die Feisten treten am 27. April im Gewölbekeller auf

„Nussschüsselblues“
und feiner Humor

Die Feisten, das sind Mathias „C.“ Zeh (links) und Rainer Schacht, kommen am 27. April
nach Wertheim. BILD: CHRISTOPH MISCHKE

BLICK IN DIE STADT

Babymassage-Kurs
WERTHEIM. Ein Babymassage-Kurs
findet ab Donnerstag, 4. Mai, um
9.30 Uhr im Wertheimer Kulturhaus
(Räume Frauenvereins) statt. Beson-
ders geeignet ist das Angebot für
Babys mit Bauchschmerzen, Blä-
hungen, oder Babys, die unruhig
und nervös sind. Neben Massage-
techniken lernen die Eltern Zusam-
menhänge des Lernens und der Ent-
wicklung. Zudem bekommen sie
Tipps für den Alltag. Der Kurs
umfasst vier Einheiten. Anmeldung
bei Anna Bischof, Telefon 0 93 45 /
9 31 76 51 oder 01 75 / 8 41 32 53, E-
Mail: Anna.bischof1285@gmx.de.

Frauenkreis-Termin
HOFGARTEN. Der Frauenkreis Eichel-
Hofgarten besichtigt am Mittwoch,
25. April, die Glasfenster der Martin-
Luther-Kirche in Bestenheid. Die
Führung mit Gerhard Christof
beginnt um 17 Uhr. Treffpunkt zur
gemeinsamen Abfahrt ist um 16.30
Uhr am evangelischen Gemeinde-
haus im Hofgarten. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

Frühjahrswanderung
WERTHEIM. Der Fremdenverkehrs-
verein Wertheim veranstaltet am
Mittwoch, 25. April, eine von Karl-
Heinz Sommer geführte Wanderung
nach Waldenhausen. Alle Bürger
sind willkommen. Treffpunkt ist um
10 Uhr der Parkplatz an der Main-
Tauber-Halle. An der Tauber entlang
wird nach Waldenhausen. gewan-
dert. Der Rückweg führt über die
Tauberbrücke und die Höhe Rich-
tung ehemaliges Weingut Stein-
mann. Von dort geht es zum Haid-
hof, den Haagweg hinunter zur Ein-
kehr in der Burggaststätte.

Maibaum-Aufstellung
GRÜNENWÖRT. Der Verein „Hier bei
uns“ stellt am Montag, 30. April, um
18 Uhr am Grünenwörter Rathaus
den Maibaum auf. Die Bevölkerung
ist willkommen.




